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Ein Automobilist entdeckt den Schweizer Frühling

Thun, das Tor zum Berner Oberland — Thoune, la porte de TOberland bernois — Thun, the key of the Bernese
Oberland

Frühling im Zugerländchen — Printemps dans le canton de
Zoug — Springtime in the Canton of Zug

Warum von Entdeckung sprechen, wo doch jedermann

weiss, dass die Schweiz im Frühjahr das eigentliche

Land des Blütenzaubers ist, eines Zaubers,
dessen Dauer noch durch die geographische
Mannigfaltigkeit der Eidgenossenschaft verlängert wird?
Die Antwort ist einfach. Wir sprechen diesmal ja

nur vom Automobilisten. Wie vor einem Jahrhundert
die Eisenbahn dem Fremden und Einheimischen früher

unbekannte Ortlichkeiten erschlossen hat, so

bringt uns heute das Motorfahrzeug in Gegenden
und Winkel, die weitab von jedem Schienenstrang
liegen. Mit andern Worten, es führt uns nicht nur an
ein bestimmtes, isoliertes Reiseziel, sondern lässt

schon auf dem Wege selbst einen ganzen Film der
verschiedenen Aspekte des Wiedererwachens der
Natur an uns vorüberziehen.
Die rauschende Ouvertüre zum Schweizer Lenz

bietet der sonnige Tessin, dieses wahre Südland der
Eidgenossenschaft. Ihr folgt, in etwas herberer, aber
nicht weniger eindringlicher Form, die Blütezeit in

den nördlicheren Gebieten. Aber der Autotourist
lasse sich durch die Vorstellung nicht abschrecken,
dass zwischen den beiden Landesteilen der
verschneite Alpenwall liegt In Wirklichkeit besteht dieser
für ihn ebensowenig wie für den Eisenbahnreisenden.
Denn selbst der, den die auch im Winter freigehaltenen

oder im Frühjahr frühzeitig geöffneten Alpenpässe

nicht locken, findet den denkbar bequemsten
Weg nach und von dem Schweizer Süden durch
die Verladung seines Autos durch einen der grossen
Alpentunnels, des Gotthard im besondern. Diese

Beförderungsart ist heute, dank dem Entgegenkommen
der Bahnen, derart einfach und billig geworden,
dass sie faktisch nicht mehr als eine
Verkehrserschwerung empfunden werden kann. So wird denn
der Automobilist mühelos den Farbenrausch der Tes-

siner Seen mit der weissen Baumblüte vertauschen,
die einige Wochen später jenseits des Gotthard

ihren Reiz entfaltet und die ihn besonders an den geschützten Lagen des Thuner- und
Vierwaldstättersees, sowie in den Obstgeländen des Kantons Thurgau und des st.
gallischen Rheintals fesseln wird; gar nicht zu reden von dem Narzissenwunder, das sich

alljährlich beim Genfersee an den Berghängen über der milden Bucht von Vevey-
Montreux vollzieht. Und wenn er es n|cht eilig hat, was in der Schweiz immer ein
Fehler wäre, so wird es ihm noch beschieden sein, eine dritte Auflage des helvetischen
Frühlings in den Voralpengegenden zu erleben, wo die Bäume erst zu blühen beginnen,
wenn in der Tiefe das hohe Gras bereits den Vorsommer ankündigt. -Ii.

Autotransport durch den Gotthard-Tunnel — Transport des automobiles par le tunnel du St-Gothard — Motorcar-
Transport through the St. Gothard Alpine tunnel
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